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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

Nr. 253 Bedauerlicher Stimmungsumschwung eines Naturfreundes

Pfögeli singed, ghöörsch es, prächtig, wie s singed,
Pfögeli - das isch jetz äbe die «wonnesame
Frühlingszeit», wo d Dichter amigs dervo verzelled -

«O Lenz, holdselige Zeit», und sab isch woor, me
gschpüürt esones Gfüül, so quaasi en innere Seele-
fride - jetz hat mi öppis gschtoche -

Aso wan i ha wele säge: äbejoo, wäg em Früelig
die schönst Jooreszyt, alles in allem, poetisch,
aaglueget - do bysst mi scho wider äini -

Amäise welewäg, also - e prächtigi Jooreszyt, i ha

nüüt gäg de Früelig - s hät halt alls zwei Syte,
d Amäise sind e gruusigs Uzifer -

Jetz han i langsam gnueg vom Früelig, s Blau vom
Himmel abelüüge tüends, dl sähe Väärslimacher,
«wonnevolle Frühlingszeit» - jääsoo -

Die, wo dertigi Früeligsväärsli mached, Stubehocker
sinds, Verstooscht, händ käi Aanig vom praktische
Läbe - vo den Amäise sägeds nüüt.


	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

